
 

 

Satzung für den Katholikenrat der Region München 

 

PRÄAMBEL 

Im Bewusstsein ihrer Verantwortung vor Gott 

und den Menschen hat die Vollversammlung 

des Diözesanrates der Katholiken der Erzdiö-

zese München und Freising, als Teil der Institu-

tion Kirche in ihrem Handeln und Engagement 

dem christlichen Menschenbild verpflichtet, die 

Rechtsgrundlagen für die Katholikenräte aller 

Ebenen der Erzdiözese München und Freising 

beschlossen. 

 

Die Katholikenräte des Erzbistums München 

und Freising haben ihren Ursprung im 2. Vati-

kanischen Konzil (1962 - 1965) und in der 

Würzburger Synode (1971 – 1975). Alle Gläubi-

gen haben als sogenannte „Laien“ in der Kirche 

die Pflicht und das Recht zum Apostolat, d.h., 

sie sollen an der einen gemeinsamen Sendung 

der Kirche mitwirken und durch Wort und Tat 

Zeugnis für Christus geben. 

 

Denn Christinnen und Christen haben über ihre 

vielfältigen individuellen Begabungen, Kompe-

tenzen und Charismen hinaus ein gemeinsa-

mes Fundament ihrer Berufung, die Sendung 

durch Christus selbst in Taufe und Firmung. Auf 

dieser Basis stellen sich demokratisch gewählte 

Räte in den Dienst an den Menschen und der 

Gemeinschaft im Glauben mit dem Ziel, das 

kirchliche, gesellschaftliche und politische Um-

feld so mitzugestalten, dass der Mensch gedei-

hen und sich entfalten kann. 

 

Sie repräsentieren, gestalten und bestimmen 

das Leben der Gläubigen mit. Um die Zeichen 

der Zeit zu erkennen und erkennbar zu machen, 

suchen und entwickeln sie gleichzeitig ein 

Selbstverständnis des Laienapostolats, in dem 

Partizipation, eigenverantwortliche Mitgestal-

tung und Mitentscheidung so ausgestaltet wer-

den können, dass die Vielfalt der Begabungen 

und die Vielfalt der Lebensweisen und Lebens-

entwürfe in einer zeitgemäßen Form ihren Aus-

druck finden können. 

 

Als Repräsentanten und Repräsentantinnen 

der Kirche und des christlichen Glaubens neh-

men die Mitglieder der Räte eine öffentliche 

Rolle wahr. In dieser bezeugen sie die Gottebe-

nbildlichkeit, in der Gott alle Menschen geschaf-

fen hat und aus der die Unantastbarkeit der 

Würde eines jeden einzelnen Menschen resul-

tiert. Sie zu achten und zu schützen ist nicht nur 

Aufgabe aller staatlichen Gewalt, vielmehr neh-

men Christinnen und Christen dies nach dem 

Beispiel Jesu als ureigene Aufgabe wahr. 

 

Dazu gehört in ihrem Selbstverständnis, dass 

sie selbst niemanden mit menschenverachten-

den Positionierungen und Verhaltensweisen 

abwerten, herabwürdigen, diffamieren oder be-

drohen. Jede negative Diskriminierung, ob we-

gen der Ethnie, Herkunft oder Hautfarbe, oder 

wegen der Religion, geschlechtlichen und sexu-

ellen Identität, Alter oder Beeinträchtigung ist 

mit einer Mitgliedschaft in den Katholikenräten 

unvereinbar. Dazu zählt auch eine pauschali-

sierte Ablehnung oder Diskriminierung von 

Gruppen, die sich aus völkischem Nationalis-

mus, Antisemitismus, Islamfeindlichkeit, religiö-

sem Fundamentalismus oder ähnlichem speist. 

 

Denn die Würde eines jeden von Gott geschaf-

fenen Menschen ist unantastbar. 

 

§ 1 Katholikenrat in der Seelsorgsregion 

München 

1) Der Katholikenrat in der Seelsorgsregion 

München ist das vom Erzbischof aner-

kannte Organ im Sinne des Konzilsdekrets 

über das Apostolat der Laien (Nr. 26) zur 

Koordinierung der Kräfte des Laienapos-

tolats und zur Förderung der apostoli-

schen Tätigkeit im Bereich der Seelsorgs-

region München. Er trägt den Namen ,,Ka-

tholikenrat der Region München“. 

2) Es ist der Zusammenschluss von Vertre-

tern/Vertreterinnen der Dekanatsräte und 

der katholischen Verbände und Institutio-

nen des Laienapostolats sowie von weite-

ren Personen, die von der Vollversamm-

lung des Katholikenrates der Region Mün-

chen hinzugewählt werden (siehe § 3 Abs. 

2) lit. h)). 
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3) Die Mitglieder des Katholikenrates der Re-

gion München entscheiden in eigener Ver-

antwortung. 

4) Amtszeit 

a) Die Amtszeit der Vollversammlung beträgt 

in der Regel vier Jahre. Sie beginnt mit der 

konstituierenden Vollversammlung des Ka-

tholikenrates und endet mit dem Beginn der 

konstituierenden Vollversammlung des 

neuen, nächsten Katholikenrates der Re-

gion München. 

b) Die Amtszeit des Vorstandes endet mit der 

Wahl des neuen Vorstandes. Diese findet 

in der Regel in der konstituierenden Vollver-

sammlung statt. 

 

§ 2 Aufgaben 

Der Katholikenrat der Region München hat ins-

besondere die Aufgaben, auf der Ebene der 

Seelsorgsregion München 

1) die Entwicklung im kirchlichen, gesell-

schaftlichen und kommunalen Leben zu 

beobachten und Anliegen der Katholiken in 

der Öffentlichkeit zu vertreten, 

2) Anregungen für das Wirken der Katholiken 

in der Gesellschaft zu geben, 

3) zu Fragen des kirchlichen und öffentlichen 

Lebens Stellung zu nehmen, Anregungen 

an die diözesanen Räte und Gremien in 

diesen Fragen zu geben sowie den Bi-

schofsvikar für die Seelsorgsregion Mün-

chen zu beraten, 

4) die ökumenische und interreligiöse Zu-

sammenarbeit zu fördern und zu vertiefen, 

5) gemeinsame Initiativen und Veranstaltun-

gen der Katholiken vorzubereiten und 

durchzuführen, 

6) die Durchführung von Aufgaben zu be-

schließen und im Einvernehmen mit dem 

Vorstand des Diözesanrates die dafür not-

wendigen Einrichtungen zu schaffen, wenn 

kein anderer geeigneter Träger zu finden 

ist, 

7) die Arbeit der Pfarrgemeinderäte, der Pfarr-

verbandsräte, der Dekanatsräte und der 

katholischen Verbände und Gruppen bei 

Wahrung ihrer Eigenständigkeit anzure-

gen, zu fördern und aufeinander abzustim-

men und die Seelsorger/Seelsorgerinnen 

in ihrer Arbeit zu beraten und zu 

unterstützen, 

8) bei der Festlegung der Schwerpunkte und 

Richtlinien der pastoralen Planung und der 

kirchlichen Bauprogramme sowie bei der 

kirchlichen Raumordnung in der Seel-

sorgsregion München mitzuwirken, 

9) bei der Erprobung von neuen Leitungsmo-

dellen in der Seelsorge mitzuwirken, 

10) Anliegen der Katholiken in der Seelsorgsre-

gion München wahrzunehmen, 

11) zu Fragen der Erwachsenenbildung in ka-

tholischer Trägerschaft in Zusammenarbeit 

mit dem Münchner Bildungswerk im öffent-

lichen und kirchlichen Bereich Stellung zu 

nehmen und im Münchner Bildungswerk 

mitzuwirken. 

 

§ 3 Mitgliedschaft 

1) Voraussetzungen 

a) Mitglied sein kann jeder Katholik / jede Ka-

tholikin, der/die nicht an der Ausübung sei-

ner/ihrer allgemeinen altersgemäßen kirch-

lichen Gliedschaftsrechte gehindert ist auf-

grund kirchenrechtlicher Maßnahmen, das 

16. Lebensjahr vollendet und in der Seel-

sorgsregion München seinen/ihren Haupt-

wohnsitz hat. Gewählt werden können auch 

außerhalb der Seelsorgsregion München 

wohnende Katholiken/Katholikinnen, sofern 

sie am kirchlichen Leben in der Seelsorgs-

region München aktiv teilnehmen. 

b) Ein Katholik / eine Katholikin, der/die öffent-

lich wahrnehmbar menschenverachtend 

handelt, indem er/sie Menschen abwertet, 

herabwürdigt, diffamiert oder bedroht und 

damit die Glaubwürdigkeit der Kirche beein-

trächtigt, kann nicht Mitglied sein. 

Die Feststellung dessen erfolgt durch den 

Vorstand des Katholikenrates der Region 

München. Ein Ausschluss ist für alle Katho-

likenräte der Erzdiözese München und Frei-

sing für die jeweils laufende Wahlperiode 

bindend. Gegen diese Entscheidung kann 

beim Geschäftsführenden Vorstand des Di-

özesanrates als der zuständigen Schieds-

stelle Einspruch eingelegt werden. 
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2) Stimmberechtigt 

a) Der/die Vorsitzende aus jedem Dekanatsrat 

aus der Seelsorgsregion München oder 

dessen/deren gewählte/r ständige/r Ver-

treter/Vertreterin für den Katholikenrat der 

Region München, sowie eine/ein wei-

tere/weiterer Delegierte/r aus jedem Deka-

natsrat. 

Der/die Vorsitzende oder der/die gewählte 

ständige Vertreter/Vertreterin und der/die 

weitere Delegierte können sich im Verhinde-

rungsfall durch eine/n der stellvertretenden 

Vorsitzenden des Dekanatsrates vertreten 

lassen. 

b) Sechs Delegierte der Gemeinderäte aus den 

in der Seelsorgsregion München ansässi-

gen Muttersprachigen Katholischen Ge-

meinden, 

c) bis zu 24 Delegierte der bischöflich aner-

kannten katholischen Verbände und Ge-

meinschaften des Laienapostolates, die 

von der Arbeitsgemeinschaft Katholischer 

Verbände in der Seelsorgsregion München 

zu wählen sind, 

d) der/die Vorsitzende der Arbeitsgemein-

schaft Katholischer Verbände in der Seel-

sorgsregion München, 

e) ein/eine vom BDKJ in der Region München 

entsandter/entsandte Delegierter/Dele-

gierte, 

f) der/die Vorsitzende des Münchner Bil-

dungswerks, 

g) die Mitglieder des Vorstandes, soweit sie 

nicht bereits Mitglied des Katholikenrates 

der Region München sind, 

h) bis zu zehn Personen aus dem öffentlichen 

Leben und dem Laienapostolat, 

i) der Bischofsvikar für die Seelsorgsregion 

München oder ein/eine von ihm benann-

ter/benannte Vertreter/Vertreterin, 

j) die Dekane der Dekanate in der Seelsorgs-

region München, 

k) je ein Pastoralreferent / eine Pastoralrefe-

rentin, ein Gemeindereferent / eine Ge-

meindereferentin, ein Ständiger Diakon so-

wie ein Religionslehrer / eine Religionsleh-

rerin im Kirchendienst aus der Seelsorgsre-

gion München, die jeweils von ihren Berufs-

gruppen zu wählen sind, 

l) eine Delegierte aus den Frauen- und ein 

Delegierter aus den Männerorden, 

m) ein Delegierter / eine Delegierte des Diöze-

sancaritasverbandes in der Seelsorgsre-

gion München, der/die vom Vorstand des Di-

özesancaritasverbandes benannt wird, 

n) ein Mitglied des Leitungsteams der Diöze-

san-Arbeitsgemeinschaft „Caritas und Sozi-

alarbeit“ der Ehrenamtlichen für die Seel-

sorgsregion München; 

3) Beratend 

Der Geschäftsführer / die Geschäftsführerin für 

den Katholikenrat der Region München. 

4) Erwerb 

Die Mitgliedschaft erwerben: 

a) Der/die Vorsitzende oder dessen/deren 

gewählte/r ständige/r Vertreter/Vertreterin 

sowie die Delegierten der verschiedenen 

Räte durch Wahl in ihren Gremien, 

b) die Delegierten der katholischen Diözesan-

Organisationen des Laienapostolats, der 

Berufsgruppen, der kirchlichen Einrichtun-

gen und der Orden durch Wahl oder Ent-

sendung in/aus ihren Gremien, 

c) Die Mitglieder nach § 3 Abs. 2) lit. h) wer-

den von der Vollversammlung des Katholi-

kenrates der Region München in der Regel 

für die Dauer von vier Jahren hinzuge-

wählt. Diese Wahl findet in der Regel zwei 

Jahre nach der Konstituierung der Vollver-

sammlung statt. Eine Nachwahl oder Er-

gänzungswahl für den Rest des genannten 

Vier-Jahres-Zeitraumes ist bis zur Errei-

chung der durch § 3 Abs. 2) lit. h) vorgege-

benen Höchstzahl zulässig. 

5) Beendigung 

Die Mitgliedschaft endet: 

a) Bei Mitgliedern kraft ihrer Funktion oder 

aufgrund Wahl oder Entsendung mit Be-

endigung der Funktion, Widerruf der Ent-

sendung oder Amtsniederlegung. An die 

Stelle des/der Ausscheidenden tritt des-

sen/deren Nachfolger/Nachfolgerin. 

b) Bei den gewählten Mitgliedern gemäß § 3 

Abs. 2) lit. h) nach Ablauf der Amtsperiode 

mit der Bekanntgabe des Ergebnisses der 

Neuwahl der Mitglieder nach den Bestim-

mungen in § 3 Abs. 4) lit. c) oder durch 

Amtsniederlegung. 
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§ 4 Konstituierung 

Die konstituierende Sitzung des Katholikenra-

tes der Region München, zu welcher der/die 

noch amtierende Vorsitzende die Mitglieder des 

Katholikenrates der Region München gemäß § 

3 Abs. 2) und 3) drei Wochen vor der Konstitu-

ierung einlädt, soll zeitnah nach der Konstituie-

rung der Dekanatsräte stattfinden. 

 

§ 5 Organe 

1) Organe des Katholikenrates der Region 

München sind: 

a) die Vollversammlung, 

b) der Vorstand, 

c) der Geschäftsführende Vorstand. 

2) Die Organe des Katholikenrates der Re-

gion München erlassen für ihren Bereich 

Geschäftsordnungen. 

3) Soweit die Vollversammlung oder der Vor-

stand sich nicht selbst eine Geschäftsord-

nung geben, ist die jeweilige Geschäfts-

ordnung für den Diözesanrat entsprechend 

anzuwenden. 

 

§ 6 Die Vollversammlung 

1) Die Vollversammlung besteht aus den Mit-

gliedern des Katholikenrates der Region 

München. 

2) Die Vollversammlung tritt mindestens zwei-

mal im Jahr zusammen. Eine außerordent-

liche Vollversammlung ist einzuberufen, 

wenn der Vorstand dies beschließt oder 

mindestens ein Viertel der stimmberechtig-

ten Mitglieder der Vollversammlung dies 

beim Vorstand schriftlich unter Angabe ei-

nes Beratungsgegenstandes und einer Be-

gründung beantragt. 

3) Die Teilnahme an der Vollversammlung er-

fordert in der Regel die physische Präsenz. 

Der Vorstand kann aus schwerwiegendem 

Grund beschließen, die Teilnahme an der 

Vollversammlung in anderer Form zu er-

möglichen. Dies kann durch zeitgleiche 

Vernetzung von Teilversammlungen oder 

der einzelnen Mitglieder erfolgen. Es ist si-

cherzustellen, dass die Information, die 

Teilnahme sowie der Meinungsaustausch, 

die Beratung und die Beschlussfassung al-

ler Mitglieder der Vollversammlung ermög-

licht und gefördert werden. 

4) Die Sitzungen der Vollversammlung sind in 

der Regel öffentlich. Die Öffentlichkeit kann 

in begründeten Fällen durch Beschluss der 

Vollversammlung aufgehoben werden. 

5) Eine ordnungsgemäß geladene Vollver-

sammlung ist beschlussfähig ohne Rück-

sicht auf die Zahl der anwesenden stimm-

berechtigten Mitglieder. Die Vollversamm-

lung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stim-

men. Stimmenthaltungen werden als nicht 

gültige Stimmen behandelt. 

6) Die Vollversammlung fasst ihre Be-

schlüsse in eigener Verantwortung und gibt 

Richtlinien für die Tätigkeit der übrigen Or-

gane. 

7) Die Vollversammlung wählt die Mitglieder 

des Vorstandes, soweit sie nicht kraft Am-

tes dem Vorstand angehören. 

8) Die Vollversammlung wählt die Mitglieder 

nach § 3 Abs. 2) lit. h). Deren Amtszeit be-

trägt vier Jahre ab dem Zeitpunkt ihrer 

Wahl. 

 

§ 7 Der Vorstand 

1) Der Vorstand besteht aus 

a) dem/der von der Vollversammlung zu wäh-

lenden Vorsitzenden, 

b) dem Bischofsvikar für die Seelsorgsregion 

München oder dem/der von ihm für die 

Vollversammlung benannten Vertre-

ter/Vertreterin, 

c) sieben weiteren von der Vollversammlung 

zu wählenden Mitgliedern. Von diesen ist 

mindestens je einer/eine zu wählen aus 

- den Räten in der Seelsorgsregion Mün-

chen, 

- den Delegierten der Räte der in der 

Seelsorgsregion München ansässigen 

Muttersprachigen Katholischen Ge-

meinden, 

- den Delegierten der bischöflich aner-

kannten katholischen Verbände und 

Organisationen des Laienapostolates in 

der Seelsorgsregion München. 

d) einem von den Dekanen der Seelsorgsre-

gion München gewählten Dekan, 

e) dem/der Vorsitzenden der Arbeitsgemein-

schaft Katholischer Verbände in der Seel-

sorgsregion München, 
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f) dem/der vom BDKJ in der Region Mün-

chen in die Vollversammlung entsandten 

Delegierten, 

g) dem/der Vorsitzenden des Münchner Bil-

dungswerks, 

h) dem/der stellvertretenden Vorsitzenden 

des Diözesanrates aus der Region Mün-

chen, sofern er/sie nicht schon Mitglied des 

Vorstandes des Katholikenrates der Re-

gion München nach lit. a), c) und e) bis g) 

ist. 

i) dem Geschäftsführer / der Geschäftsführe-

rin des Katholikenrates der Region Mün-

chen (beratend). 

2) Die Vollversammlung wählt in einem zwei-

ten Wahlgang aus dem Kreis aller Mitglie-

der des Vorstandes nach Abs. 1) lit. c) und 

e) bis h) eine/n erste/n und eine/n zweite/n 

stellvertretende/n Vorsitzende/n. 

3) Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig 

aus, ist ein neues Vorstandsmitglied nur 

bis zum Ende der Amtszeit des Vorstandes 

zu wählen. 

4) Dasselbe gilt, sollte die Amtszeit eines Mit-

gliedes nach Abs. 1) lit. e) bis h), das 

zum/zur stellvertretenden Vorsitzenden 

gewählt ist, während der Amtszeit der Voll-

versammlung und des gesamten übrigen 

Vorstandes enden. 

5) Der Vorstand hat folgende Aufgaben: 

a) Er entscheidet in Fragen, die nicht der Voll-

versammlung vorbehalten oder zwischen 

den Sitzungen der Vollversammlungen zu 

regeln sind, und in allen Fragen, die ihm die 

Vollversammlung überträgt. 

b) Er entwickelt Initiativen für die Arbeit der 

Vollversammlung. 

c) Er entscheidet über eilbedürftige Angele-

genheiten, die nicht bis zur nächsten or-

dentlichen Vollversammlung zurückgestellt 

werden können. 

d) Er schlägt die Tagesordnung für die Voll-

versammlung vor. 

e) Er bringt in die Etatberatungen des Vor-

standes des Diözesanrates den finanziel-

len Bedarf des Katholikenrates der Region 

München ein. 

f) Er entsendet Vertreter/Vertreterinnen in 

kirchliche, politische und gesellschaftliche 

Gremien und Vereinigungen auf Ebene der 

Seelsorgsregion München, der Stadt Mün-

chen oder des Landkreises München. Da-

bei gilt § 3 Abs. 1) entsprechend. 

g) Wenn in Gesetzen, Verordnungen und 

kommunalen Satzungen eine Vertretung 

der Katholiken auf Landkreis- oder Stadt-

ebene vorgesehen ist, werden diese Vertre-

ter vom Vorstand gewählt. Dabei gilt § 3 

Abs. 1) entsprechend. 

 

§ 8 Der Geschäftsführende Vorstand 

1) Der Geschäftsführende Vorstand besteht 

aus dem/der Vorsitzenden, den beiden 

stellvertretenden Vorsitzenden, dem Bi-

schofsvikar für die Seelsorgsregion Mün-

chen oder dem/der von ihm für die Vollver-

sammlung benannten Vertreter/Vertreterin 

und dem Geschäftsführer / der Geschäfts-

führerin (ohne Stimmrecht). 

2) Der Geschäftsführende Vorstand berät und 

unterstützt den Vorsitzenden / die Vorsit-

zende in der Zeit zwischen den Sitzungen 

des Vorstandes bei der Erledigung der lau-

fenden Aufgaben. 

 

§ 9 Der/Die Vorsitzende 

1) Der/Die Vorsitzende vertritt den Katholiken-

rat der Region München nach innen und 

außen. 

2) Er/Sie beruft und leitet die Sitzungen der 

Vollversammlungen und des Vorstandes. 

3) Der/Die Vorsitzende wird im Verhinde-

rungsfall oder nach Absprache durch einen 

/eine der stellvertretenden Vorsitzenden 

vertreten. 

 

§ 10 Sachbeauftragte und 

Sachbereichsgremien 

1) Für die Sachbereiche, die einer kontinuier-

lichen Beobachtung und der ständigen Mit-

arbeit des Katholikenrates der Region 

München bedürfen, können sowohl die 

Vollversammlung als auch der Vorstand 

Sachbeauftragte bestellen, Sachbereichs-

gremien bilden oder andere Formen der 

Zusammenarbeit wählen. § 3 Abs. 1) lit. b) 

gilt entsprechend. 

2) Die Sachbereichsgremien, Sachbeauftrag-

ten und anderen Formen der Zusammen-

arbeit haben die Aufgaben, in ihrem Sach-

bereich die Entwicklung kontinuierlich zu 
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beobachten, die Organe des Katholikenra-

tes der Region München zu beraten, über 

die Entwicklung in diesem Sachbereich zu 

informieren und gegebenenfalls Vorlagen 

zu erstellen. Darüber hinaus stehen sie 

über den Vorstand den übrigen Gremien in 

der Seelsorgsregion München zur Verfü-

gung. 

3) Der Vorstand stellt Richtlinien für die Arbeit 

der Sachbeauftragten, Sachbereichsgre-

mien und anderen Formen der Zusam-

menarbeit auf und koordiniert deren Arbeit. 

Er entscheidet über die Behandlung der 

Arbeitsergebnisse. 

4) Soweit die Vollversammlung die Mitglieder 

in den Sachbereichsgremien und anderen 

Formen der Zusammenarbeit nicht selbst 

bestellt, erfolgt die Berufung durch den 

Vorstand. 

5) Die Sachbereichsgremien wählen aus ih-

rer Mitte einen Vorsitzenden / eine Vorsit-

zende. 

 

§ 11 Aufwendungen 

Die Mitglieder des Katholikenrates der Region 

München haben Anspruch auf Erstattung ihrer 

Aufwendungen, die ihnen bei der Erfüllung ihrer 

satzungsgemäßen Aufgaben entstehen. 

 


